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1. Ein Drehstromgenerator, dessen Wicklungsstränge in Stern geschaltet sind, erzeugt eine 
Außenleiterspannung von 400 V. 

 Wie groß ist die in jedem Strang induzierte die Spannung? 
 
2. Die drei Widerstände eines Backofens haben je 32 Ω und sind in Stern geschaltet. Die 

Nennspannung beträgt 400 V. 
 Berechnen Sie 

a) die Strangspannung, 
b) den Strangstrom, 
c) die Strangleistung, 
d) die Gesamtleistung. 

 
3. Ein Härteofen nimmt in Dreieckschaltung an einem Netz 3/N/PE ~ 400 Volt eine Leis-

tung von 9 kW auf. Zur Leistungsabsenkung ist eine Umschaltung auf Stern möglich. 
Zeichnen sie die Schaltbilder und tragen sie die elektrischen Größen ein. 

 Berechnen sie 
a) die Strangleistung im Dreieck,  
b) den Strangwiderstand, 
c) die Strangleistung in Sternschaltung, 
d) die Gesamtleistung bei Sternschaltung. 

 
4. Ein Industriebackofen hat drei Heizwiderstände mit je 20 Ω. Sie sind in Dreieck an 

400 V. Drehstrom angeschlossen. 
 Berechnen Sie 

a) den Strangstrom, 
b) den Außenleiterstrom, 
c) die Gesamtleistung, 
d) die Leistung des Ofens, wenn eines der drei vorgeschalteten Überstromschutzorgane 

auslöst. 
 
5. Der Antriebsmotor einer Fräsmaschinen nimmt an einen Netz 400/230 V ~ eine Wirkleis-

tung von 2,2 kW auf. Der Leistungsfaktor beträgt 0,81. 
 Wie groß ist der Strom in der Zuleitung? 
 
6. Ein Drehstrommotor wird an einem 400-V-Netz betrieben. In einem bestimmten Be-

triebszustand gibt der an Motorwelle ein Drehmoment von 65 Nm ab, dabei beträgt der 
Wirkungsgrad 89 %; der Leistungsfaktor 0,88. 

 Mit einem Zähler wird die Wirkleistungsaufnahme bestimmt. Die Zählerscheibe dreht 
sich 45mal in 2 Minuten; die Zählerkonstante CZ beträgt 120 1/kWh.  

 Berechnen Sie 
a) sie aufgenommene Wirkleistung, 
b) die Stromaufnahme, 
c) die Blindleistung, 
d) die abgegebene Leistung, 
e) die Motorumdrehungsfrequenz. 
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Lösungsvorschlag: 

1. Gegeben: Y, U = 400 V     Gesucht: UStr 
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2. Gegeben: Y, RStr = 32 Ω, U = 400 V 

 
a) Gesucht:  UStr 
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b) Gesucht: PStr 
 
 PStr = UStr · IStr · cosϕ = 230 V · 7,19 A · 1 = 1,65 kW 
 
c) Gesucht: P 
 
 P = 3 · PStr = 3 · 1,65 kW = 4,96 kW 
 
 oder 
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d) Gesucht: IStr 
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3. Gegeben:  ∆, U = 400 V, P∆ = 9 kW 
 

a) Gesucht: PStr∆  
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b) Gesucht: RStr 
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c) Gesucht: PStrY 
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d) Gesucht: PY 
 
 PY = 3 · PStrY = 3 · 992 W = 2,98 kW 
 

4. Gegeben: ∆; U = 400 V; RStr = 20 Ω ; cosϕ = 1 
 

a) Gesucht: IStr 
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b) Gesucht: I 
 

 AAII Str 6,342033 =⋅=⋅=  

 
c) Gesucht: P∆  
 
 kWkWAVIUPP StrStr 248320400333 =⋅=⋅⋅=⋅⋅=⋅=∆  

 
 oder 
 

 kWWAVIUP 242397216,344003cos3 ==⋅⋅⋅=⋅⋅⋅=∆ ϕ  

 
d) Gesucht: PFehler Ersatzschaltbild:  
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5. Gegeben: U = 400 V; Pzu = 2,2 kW; cosϕ = 0,81  Gesucht: I 
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6. Gegeben:  UN = 400 V; M = 65 Nm; η = 0,89; cosϕ = 0,88; cz = 120 1/kWh;  t = 2min; 
    nu = 45 Nm 
 

a) Gesucht: P 
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b) Gesucht: I 
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c) Gesucht: Q 
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d) Gesucht: Pab 
 
 Pab = η · Pzu = 0,89 · 11,4 kW = 10 kW 
 
e) Gesucht: f 
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